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DienstaZ den 23. J u n i z.839.

NNien. ven 15. Juni .
^shre Majestäten der K a i s e r und die K a i -

s e r i n n , Allerhöchsiwelche der ungiinstigen Witte«
rung halber. Laxen bü rg im Laufe der verflos-
senen Woche verlassen, und einige Tage hier ver»
weilt hatten, sind heute nach B a d e n abgegangen,
wohin Sich auch Se. kaiserliche Hoheit der G r z -
h e r z o g - K r o n p r i n z von L a x e n bü rg aus bc«
Heben haben. (Ocst. B.)

Se. k.k. Majestät haben durch Allerhöchste Ent-
schliesiung vom 3n. May d. I . , dcn Präses des
Tricstcr S tad t . Magistrates Doctor Peter Buzzi,
dann die Kärnthnerischcn Stadt- und Lanvräthe,
Jacob Stockl und Aloys Bi t tcr l v. Tessenberg, zu
Rathen bei dem Inner-Oestcrreichisch- Küstenlän-
dischcn Appellations «Gerichte allcrgnädigst zu cr^
nennen geruhet. (Wien. Z.)

N a h m e n .
Prag ,den 6. Jun i . Heut.' ging die sehnlichst

erwartete erste hundertjährige Jubelfeier unseres
Landespatrons, dcsh. Johann von Nepomuk, aufs
festlichste vor sich. Schon um sieben Uhr Morgens
versammelten sich alle anwesenden Herren Bischöfe,
das Präger Mctropolitankapitcl, und andere insu«
litte Prälaten, dreißig an der Zahl, in der k. Bu rg .
Darauf verfügte sich die gesammte hohe Geistlichkeit
in dic Domkirche, wo Sc. fürstliche« Gnaden, der
Hr . lZrzbischof von dem Arci'idiakon die Zunge des
Heiligen in den Empfang genommen hatten, wel-
chc in feierlicher Procession zuerst von dem Hrn .
Prager Grzdischofc, und sodann von S r . Eminenz,
>em Hrn. Cardinal uüd Fürst Primas von Ungarn

getragen wurde. Se. Excellenz der Hr. Oberst»
burggraf, alle (?iv>I- und Mil i tär-Authori täten
und eine außcrordcntliäe Menge Volkes aus alle«
Ständen nahmen an dieser Feierlichkeit Theil.

Nachrichten vom RriegsschauplaNe.
So eben erhalten wir folgenden russische«

Kriegsbericht aus dem Lager vo r S i l i s t r i a
vom 2c». M a i : „Die Belagerungs-Operationen
haben bcretts begonnen, und in der Nacht vom 26.
auf den 27. ist schon die erste Parallele gezogen wor-
den. I m Allgemeinen beunruhigt der Feind die
Arbeiten nur schr wenig. Indessen versuchte er in dcr
Nacht vom 27. auf dcn 28. einen ziemlich bedeuten^
den Ausfall, dcr hauptsächlich gegen unsern rechten
Flügel gericktet war. Er wurde aber mit Verlust
zurückgetrieben. — Admiral G r e i g h berichtet, daß
cs dem Kapitän S c a l o f f s k y , den er von seiner
Flotte mit einem Geschwader abgesandt hatte, um
an der Ginfahrt des Bosphorus.zu kreutzen, gelun-
gen sei, unter dem Feuer der Batterien des Fort5
P e n d e r a c l i a selbst, ein Ccbiff von 60 Kanonen
zu verbrennen, das erst vor Kurzem erbaut worden,
und auf welkem man bereits beschäftigt war, die
Masten aufzurichten. DicscK Greigniß, verbunden
mit der Wegnahme mehrerer Fahrzeuge, die den
Küstcnhandel mit Konstantinopcl trieben, muß auf
dem Tbeil der anatoliscden Küste, dcr an dieHaupt^
stadt gränzt, Schrecken verbreitet haben. — Gene-
ral N o t h ist belästigt, die Zusammenziehungsei-
nes <Zorps vor K o s l u d s c h i zu vollenden. Der
Grosiwessicr hält sich in seinem Lager von S cb u m«
l a eingeschlossen, und hat nur cinc Avantgarde m
B u l a n l i k . «
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^A Da5 Journal d' Odessa vom 6. Jun i enthalt
fo lgende Nachrichten von der A r i nee i n der
T ü r k e i l

„ V o m i9 . M a i . Se . Excellenz der Ober-
befehlshaber und der Chef deä Generalstabes der
Armee haben die Festung S i l i st r ia recognoscirt.
Als der Feind dieß wahrgenommen hatte, mach-
te er ein fürchterliches Artil lerie-Feuer. Der Ge-
neral-Lieutenant K r a s s o i v s k y , der sich bei dem
Oberbefehlshaber befand, erhielt durch eine Kugel
eine Contusion an der rechten Schulter. Se. Gx-
cellenz befinden sich außer Gefahr. — Gin Deta-
fcbement Kosaken, welches gegen das Dorf A j u r -
l o t o r , auf der Straße nach S c h u m l a , beordert
worden war, stieß auf keinen Feind. Die Patroui l-
len streiften bis zu oen Po,itlonen des Occasve-
ments des General-Üicutenants Baron von Kreutz,
bei B u j u k ^ K ^ a u r t s c h a . — Der General-üdju^
lant K i s s e l e f f , Commandant des vierten Reser-
ve-Kavallerie-Corps meldet, daß die Türt'en am
, 2 . M a i in der Früh einen Ausfall in zwei Mas-
sen, mit Geschütz, aus G i u r g c w o gemacht ha.
ben. Die Kavallerie hatte berctts mit dem Äykofs-
ky'schen Kosaken-Regünente eine Füsulade ange-
fangen; allein, als der Feind eine Verstärkung von
der Division der berittenen Jäger mit vier Kano-
nen ankommen sah, zog er sich in die Festung zu-
rück." -

„ V o m 19. M a i . Um 2 Uhr Nachmittags
eröffneten einige, türtische Massen, die aus S i l i -
firia herausgekommen waren, gegen unsere Vor-
posten ein Feuer, das von dem Feuer einer Bastion
unterstützt wurde. Der Generalmajor Fürst P r o «
s o r o f f s k y , der sich auf den Vorposten befand,
griff den Feind kraftig an , und nöthigte ihn, sich
in seine Vorwerke zurückzuziehen, nachdem er ihm
einen beträchtlichen Verlust beigebracht hatte; allein
auf seinem Rückwege wurde dieser unerschrockene
General durch eine Kugel gctödtct. — Der Gene-
ral'Lieutenant Baron von K r eutz meldet, daß er
am 14. M a i an der Spitze seines DetaschementZ
suZ seinem Lager bei I v e r n c s i aufgebrochen sei.
Er langte am selben Tage zu B e t i r k i ö i an , wo
er sich mit einer andern Abcheilung eines Detasche-'
ments, welches aus der zweiten Brigade der sie-
benten Division und den Kosa-ken - Regimentern
Popoff, und Karpoff 4. bestand, vereinigte,, und
am folgenden Tage den i5 . M a t in K a u r t s c h a
eintraf. Der General-Major Schere m e t e f f wur-
de mit der Avantgarde, tzic aus 5?m Smolensk^

schen Uhlanen-Negimente und den Kosaken <Regi-
mente Karpo,s 1. bestand, vorangeschickt, um den
Feind zu recognosciren. Als er sich dem Dorfe
Kaur tscha näherte, ward er die Türken gewahr,
d.'e sich in den Gehölzen verbargen. Er verfolgte
sie 10 W.-rste weit, nahm ihnen 9 Gefangene, 70
Pferde und 400 Stück Vieh ab. Unserer Scits
wurde ein einziger Uhlan gctödtet."

„ V 0 in 21. M a i. U,n l 1 Uhr Abends rück-
te eine starte türkische Masse, die Kavallerie bei sich
hatte, unter Begünstigung der Nacht, durch eine
Schlucht, zwischen den Rcdouten Nr . 23 und 19
g-egen unsere Vorposten vor/ und griff sie unvcrse«
hens an. Allein dic Reserve die augenblicklich ankam,
warf sich mit dem Bayonncttc auf den Feind, und
drängte ihn, nut beträchtlichem Verluste, gegen den
P la^ zurück. Unserer Seits sind ein Gemeiner go
tödtet, fünf Geineine und Untcr-Ofsizicre verwun-
det, und zwei Mann vermißt. — Die Congreve'-
schen Nacketen, welche von unseren Batterien jen»
scits der Donau geworfen worden sind, haben einen
Brand in der Stadt verursacht, der von n Uhr
Abends bis zum Anbruch des Tages dauerte.

.Vm Schreiben aus Odessa vom 8. Jun i
meldet: „Am 6. d. M . hatten wir die Freude, ein
österreichisches und ein sardinischcsSchissvon Kon«
stantinopel in fünf Tagen hier ankommen zu
sehen, welche von der Pforte die Fermanc zur Ein«
fahrt in das schwarze Meer erhalten hztten, um
eine Anzahl russischer Kriegsgefangenen, welchen
der Sul tan in Berücksichtigung, daß von S r . Ma>
jestat dem Kaiser von Rußland viele türkische Kriegs
gefangene großmüthig freigelassen worden sind, die
Freiheit geschenkt hat, hichcr zu führen Es sind
sechs Offiziere, nebst ihrer Dienerschaft und 10»
Gemeine angekommen. — Vor Abgang obgedach-
ter Schiffe aus K o n s t a n t i n o p e l war daselbst
ein Bericht über die Vprfällc bei P r a v a d y am
17. und i 3 . v, M . bekannt gemacht worden. Die
türkische Flotte war nach dem Bosphorus zurück-
gekehrt, und hatte die russische Fregatte R a p h a e l ,
die sie auf der Höhe von H e r a c l e a genomme«
hatte, eingebracht. — General Graf W i t t ist vsr-
gestern von seiner Ncisc ins Hauptquartier Hieher
zurückgekommen." (Oest. B.)

V r e u ß e n.
Die Staatszcitung schreibt aus B e r l i n un-

term 6. I u n . : „Hcutc Morgen waren Ihre könig^
lichen Hoheiten die anwesenden Prinzen, Söhne
S r . Majestät, nach Frankfurt an der Oder gereist.
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um daselbst Ihre Majestät die Kaiserinn von Ruß-
land, Deren erfreulicher Ankunft an diesem Tage
entgegen gesehen wurde, zu erwarten. Se. Maje-
stät der König hatten Sich mit Ihren Prinzessinnen
Töchtern königl. Hoheiten zu Deren Empfang nach
Fricdrichsfclde begeben. Nenn das Wiedersehen
der erlauchten Tochter an sich schon bei Sr . Majestät
und der königlichen Familie die lebhafteste Freude
erregen mußte, so wurde diese noch um Vieles
durch die ganz unerwar te te Ankunf t S r .
Majes tä t des Kaisers und Sr . kaiserlichen
Hoheit des Großfürsten Thronfolgers erhöht. Ihre
Majestäten trafen um 7 ij2 Uhr hier ein, und stie-
gen im königlichen Schlosse ab, wo Allcrhöchstdic-
selben von den Prinzen und Prinzessinnen des kö-
niglichen Hauses und den Hofstaaten empfangen,
und in die für Allcrhöchstdicselben in Bereitschaft gc-
sehten Zimmer geführt wurden."

N.nh spätern Berichten aus B e r l i n waren
sämmtliche höchste Herrschaften am Nachmittage des
8. I un . nach Potsdam gefahren, um daselbst den
Großherzog von Sachsen-Weimar und dessen Ge-
mahlinn, so wie das durchlauchtigste Brautpaar zu
empfangen. (Allg. Z.)

Väpstlithe Alanten,
Es hat sich zu Rom unter dem S cbutzc des Krön«

Prinzen von Preußen ein Institut für archäologische
Korrespondenz gebildet, dessenDirccnon, unter Vor.
sitz des Herzogs v. Blacas, aus Mitgliedern ve»
fchicdcner Nationen zusammengesetzt ist. Das erste
eben bekannt gemachte Bulletin enthält schrinteres.
sante Nachrichten über die neuesten Ausgrabungen
in der Gegend von Eorntto und über diejenigen, wel-
che am Forum Romanum angestellt werden.

(Korrcsp. v. u. f. D.)
Ancona den 3. Iuny. Heute kam das ge-

wohnliche Dampfschiff von den ionischen Inseln hier
an. Es brachte Briefe und Zeitungen aus (sorfu
bis zum 3o. Mai mit, denen zufolge die griechischen
Truppen die glücklichen Fortschritte ihrer Waffen
durch die Belagerung von Art.a rasch verfolgen,
desscm Falle man nächstens entgegensieht. Das grie-
chische Lager befindet sich zu Placa in geringer «Znt-
fcrmmg von Arta. (I?. cli Vei-.)

P o l e n.
V o n der polnischen Gränze, vom 24.

Mai . Man spricht von e'mcr außerordentlichen
Nekrutirung, die nächstens im Königreiche Polen
Statt haben werde. Auch erhält sich das Gerücht
pen einer bevorstehenden Dislocation der polnischen

Truppen, wovon sich der größte Theil derjenigen
Corps, die das Lager bei Warschau bilden, an die
südöstlichen Gränzen des Königreichs begeben werde.
— Von der großen russischen Reservearmee unter
den Befehlen des Fclomarschaüs Sacken sollen sich
kürzlich wieder mehrere Abtheilungen gegcn Bes-
sarabien zu in Bewegung gesetzt haben.

(Salzb. Z.)
Frankreich.

T o u l o n den 6. Iuny. Die Negierung hat
zur Ausrüstung aller im hiesigen Hafen befindlichen
Bombcnschiffe die dringendsten Befehle erlassen.
Längstens in i5 Tagen sollen alle bereit seyn, unter
Segel zu gehen. 5ooo Bomben werden eingeschifft.
Man ist allgemein der Meinung, daß sie zu einem
Bombardement A l g i e r s bestimmt sind. Durch
diesen Versuch will man den Dci auf bessere Gesin«
nungen bringen; und verweigert er auch dann noch
die verlangte GenngchuunZ, so wir-d die französische
Regierung im nächsten Frühjahre eine förmliche
Expedition dahin abgehen lassen. (<^. ^icin.)

Großbritannien.
Das Wachtschiff zu Shee rneß , der G lou -

cester von 74 Kanonen, ist plötzlich, zu einer un«
hekannten Bestimmung in See zu gehen beordert,

(Oest. B.)
N u sz l a n v.

I m Journal de Saint Pctersbourg rom 2»
Juni heißt es: „Man-meldet aus T i f l i s vom 14.
Ma i , daß man daselbst angedachtem Tage die Nach»
richt erhalten habe, daß der Prinz Chos rew-M i r»
fa , jüngerer Sohn des Ab d a s - M i rsa , welcher
von der persischen Regierung abgeschickt worden ist»
UNI der unsrigen, rechtfertigende Erklärungen über
das unglückliche Ereigniß, dessen Opfer unsere Mis,
sion in Teheran geworden ist, zu überbringen,
den Ara.res passirt hatte, und bereits innerhalb den
Gränzen des Reichs angekommen war.

Eine außerordentliche Beilage zur S t . P e *
tersburgischen Ze i tung vom 3 i . Mai ent«
hält folgendes allerhöchste Rescript an den Herrn
Kriegs-General- Gouverneur von St. Petersburg:
„Einstimmigmit dem Willen Unseres unverges>»
lichen Bruders, des höchstscligcn und ruhmwüv«
digcn Kaisers A lexande r haben W i r Un5
am 24. Mai dieses lotsten Jahres, in Unserer
Hauptstadt des Kön igrc ichs Polen, Warschau,
zum Könige von Polen gekrönt, und Uns die
kaiserliche russische Krone U nserer Vorväter
aufs Haupt gesetzt. W i r befehlen Ihnen, den
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^ Einwohnern der NesidenZstadt Petersburg diese
feierliche Handlung kund zu thun, durch welche
auf alle kommenden Zeiten der, von U n s e r e m
russischen K a i s e r thu me für immer unzertreün^
liche Bestand des K ö n i g r e i c h s Polen festgesetzt
und bestätigt ist. Verbleiben Ihnen siets wohl-
gewogcn. Das Original ist von S r . ka iser l ichen
M a j e s t ä t höchsteigcnhänoig unterzeichnet: N i -
c o l a u s . Warschan, 25. M a i ,829,"

(Oest. B.)
GZmannischcs Neich.

Die Florentiner Zeitung schreibt: Ginige Bric-
fe aus K o n s t a n t i n o p e l vom n . M a i s^gen,
daß sich auf der türkischen Flotte eine epidemische
Krankheit gezeigt hat, welche große Besorgnisse
en-egt. Die Behörden geben sich die größte Mühe,
diesem Übel, das mit der herannahenden heißen
Jahreszeit um vieles schwieriger auszurotten seyn
nnn'de., Einhalt zu thun.

Nach einem MorgenblUte hat der Groschcrr
einen neuen Sieg über die Vorurtheile der Musel-
männer errungen, indem er bewirkte, daß die tür-
kischen Frauenzimmer in Zukunft nicdt mehr ein-
gesperrt werden. Die Damen des kaiserlichen Ha-
rems und die Frauen der Minister sollen das Bei-
spiel gegeben haben, und zur größten Bestürzung
d.'r Gläubigen, die kaum ihren Augen trauten,
öffentlich in Handschuhen und französischen Korset-
ten (Leidchen) erschienen seyn. ( B . v. T.)

V o n der serbisch eil G r ä n z e , 29. M a i .
Ss heißt, der Großwessier, der sich nach Schumla
zurückgezogen' hat, wi l l nun mit 40,00c, Mann ge-
gen Silistria marsckiren, um diese Festung, welche
angeblich 16,000 Einwohner' und 12,000 Mann
Garnison zählt, zu entsetzen. Hussein Pascha, der
in diesem Augenblicke zu Rustschuk commandirt,
hat Befehl einen Theil seiner Truppen mit'der Be-
samung von Turtukai zu vereinigen, und ebenfalls
gegen Silistria zu marschiren, um bei dem Angrisse
die Flanke des Großwessicrs zu decken. Daraus

scheint hervorzugehen, daß das BelagenmgscovpK
vor Giurgewo nickt, bedeutend sei. Die Russen sol-
len vor Silistria 35,c>^ Mann haben. Es ist na.
türlich, daß die Türken.Alles ausbieten werden, um
diesen Platz zu behauptn, und es dürfte hier wohl
zu einein grösiern Tressen kommen, das auf den
Fortgang des Fsldzugs viel Einfluß hab,cn kann.
Die ßongrcve'schen Racketen, welche seit ihrer Or-
fiiidung bei allen Armeen mit so großem Erfolge
in Anwendung gebracht wurden, sind durch einen
Engländer bei den Türken eingeführt worden, die
sich davon besonders in dem koupivten Terrain det
Bahngebietes großen Nutzen gegen die Reiterei
versprechen.

I n Giurgewo und Rusischuck haben die Tür«
kcn bedeutende Verstärkung erlangt, so daß ihre
gegenwärtig daselbst versammelte Macht cmf5o,oo<»
Mann angcgcden wird.

I assy, 2ss. M a i . Das Gerücht verbreitet
sich hier, daß die Besatzung von Silistria am 25.
d. einen Ausfall gemacht und sich einiger russischer
Ocrschanzungcn bemächtigt habe, die jedoch nach
einem hartnäckigen Gefechte von den Nüssen wieder
erobert worden seien. Der russische General Pa«
rowsti soll dabei schwer verwundet, ein türkischer
Aga gefangen worden seyn. Auch w^ll man wissen,
daß d.-r Vortrab des von dem Großwefsicr geführ-
ten ArmeecorpZ, von Schmnla kommend, sich bei
Silistria gezeigt habe, und dasi daher ein Theil des
General Noth schen Corps befehligt worden sei, die
Belagerungsarmee vor Silistria zu verstärken. Z u -
gleich soll bereits die russische D o n a u ^ t i l l e S i l i -
siria beschießen, und man glaubte sogar, daß der
Hauptangriff von der Waffcrseite hcr geschehen
nerde. (Allg. Z.)

verschiedenes.
M a n lüudigt in London ein neues politisHeK

Bla'tt an, das eine Hohe von sieben und eine Breite
von Zohn Fuß haben soll. Wei l man secbs Tage
braucht, um dieses, Journal durchzulesen, wlrd es
wöchentlch nur e i n m a l erscheinen.

Die (!?. IV) Herren Pranumeranten, welche noch mit ihren Pranumcrations-Bctragen
ini Rückstände sichm, werden höflichst ersucht, sclbcn gefälligst chesiens zu berichtigen. Auch wcr-
dm zugleich die löbl. BeZirksobngkettcn und Gerichte gcfalügst ersucht, ihre Rückstände an C'in-
schaltungs- Gebühren baldmöglichst berichtige!: zu wollen; indem man sich'sonst für die Hinkunft
bcmüssigct finden würde, ohne soglcicher Berichtigung des Einschaltungs-Betrages kcin Edict
aufzunehmen.
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